
Revision der Calobata-Arten der europäischen

Fauna.

Vom

Dr. H. Loew iii Guben,

K>ei dem Erscheinen des fünften Bandes von IVleigen's systemati-

sclier Beschreibung^ waren bereits fünf bei uns einheimische, selbst-

sländige Ca/o6o/a-Arten bekannt, nämlicb:

1. Calobat a pelronella Linne 1761.

2. - cibaria Linnc 1761.

.3. - ephippium Faliricius 1794.

4. - cot hur na t u Panzer 1798,

5. - calceala Fallen 1820.

Meigen giebt a. a. O. die Beschreibungen dieser fünf Arien und

ihre richtige Synoiiymie. Als neue Arten fügt er daselbst hinzu:

6. Calobat a femoralis Meigen 1826.

7. - selluta Meigen 1826.

Ueber beide Arten fehlt seit ihrer Enichtung durch Meigen leider

jede Kunde. In Calobata femoralis glauben manche Dipterologen

die gar nicht seltene Varietät der Calobata cibaria, deren hintere

Beine in grofser Ausdehnung dunkel gefärbt sind, zu erkennen; ich

würde ganz und gar derselben Meinung sein, wenn Meigen nicht

sagte, dafs der Tliorax seiner Calobata femoralis rothbraun gefärbt

sei; dieser Angabe wegen mufs ich jene Ansicht für noch nicht ge-

nügend erwiesen halten. Die Calobata sellata ist von Meigen nach

einem ihm aus England zugesendeten Exemplare beschrieben wor-

den; auf dem europäischen Conlinente ist sie bis jetzt noch nicht

aufgefunden worden, so dafs ihr Vorkomnien auf England beschränkt

zu sein scheint; in den Schriften der neueren britischen Entomolo-

gen finde ich sie nicht einmal erwähnt, so dafs Mcigen's Beschrei-

bung geradezu alles enthält, was wir von ihr wissen. Sowohl Ca-
Berl. Kntomol. Zeitschr. XIV. \^
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lobata femorulis als aetliitn iiiüsscii, bis Näheres über sie bekannt

wird, als selbsisliindige Arten ^cMon.

Näclisideni bescliiirb Ilnr R. Desvoidy in seinem Essay sur

les IMyodaires in der (i;illni)^ Neria:

H. Cnlobalu Inulne R. Dcsvoidy iS'iO.

welrlie mit Culubnla ephiii/iiiim Fabr. zusammenfällt, und ebenda

in der Gattung Cntafjdlu noch zwei andere Arten, nämlich:

y. Calob nt u Solidaginis R. Desvoidy 183(1.

10. - soror n. Desvoidy lb3Ü.

welche beide zusammenrallcn und mit Culobnta cibariu Litin. iden-

tisch sind.

Im siebenten Baude von Meigeirs Weike (indet sich die Be-

schreibung von

11. Calob ata paluslris IMciucn 1830.

Leider ist auch von dieser Ari seit ihrer Errichtung nicht das

Geringste \vpiler bekannt geworden. Dals sie eine seibstsländige

Art ist, scheint nach den Angaben, welche M eigen iil)er sie miichf,

Dicht zweifelhaft zu sein.

Herr Zeftersledl hat ir) den fn.serds Infiftotiiris eine .Art als

12. Cnlobala nigriconiis Zetlerstedt |S4(I.

beschrieben, aber iti den Dipleris Srandiuaviae wieder eingezogen

und unter die Synonyma von {'alnbaln ribaria IJnn, gestellt, da

er eine .Abänderung dieser lel/teren mit diiniJereii Kühlern, wrlcbe

zuweilen aiiih bei uns in Deutschland vorkömmt, in ihr erkannt

halte.

Zuletzt li;il»e ich selb-l im zweiten Tlieile cneiuer Neu en Bei-

träge folgende drei Arten beschrieben:

13. Calobal a trivialis Loew IS54.

14. Heniigera Fjoew lf^54.

15. tuamniillnln Loew 1S54.

Da die drei von Herrn R. Desvoidy aufgotelllen Arten, sowie

Herrn Zet I e rs I e d t 's Cnlobala nigt irurtiis mit bereits früher be-

kannt gemachten Allen zu.-iamincnrallen. so bleiben eil selbslstän-

dige. oder dorli liir j<'tzt als .scilt.stsliindig anzusehende .Arten übrig,

von denen die drei von .Meigen anf^eslelllen mir unbekannt, die

übrigen acht aber in meiner Sammlung befir)dlich sind; neben den-

selben belinden sich in ihr noch fünf .Aitcn, welche sich auf keine

der bereits besthriebenen Alten ziii inkrübren lassen.

Säinmlliclic ilici/.rlin in meim-ni Resilze bcfinillitlien .Arten las-

sen sirli iiarli roigcnder dichulomischen Analyse leicht von einander

untertfcbciden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Calobata-Arten. 211

(Clypeus äufserst slark erweitert, Flügel

1 j bandirt 2

'Clyp. wenigenf wickelt, Flügel nicht bandirt 3

iHintorfüfse an der Basis niclit weifs . . . sp. 1. lalifronsJjW.

' llinterfüfse an der Basis weifs . . . . sp 2. ca/c^o/a Fall.

vHinlerscIienkel mit zwei dunkeln RIng;eo 4

(Hinfer>chenkel mit einem dunkeln Ringe 6

. tTiioraxrücken roih sp. 3. «^A/^/jium Fbr.

(Thoraxrücken schwarz 5

Hinterkopf äufserst ausgedehnt, erste Hin-

terrands/,elle and. Mündung wenig verengt sp.4. longicepshw.

Hinlerkopfnur mäfsigausgedehnt,ersteHin-

terrand>zelle an d. Mund. sehrstark verengt sp.5. nitens Lw.
Flügel mit gescliwär/.ter Spitze . . . sp.6. adustahw.

Flügel gleichfai big, ohne dunklere Spitze 7

Füblcrborste mindestens an der Basis hell 8

Fühlerborste bis zur äufsersten Basis braun-

schwarz 9

auf der Stirn dehnt sich die schwarze Farbe

vor den Ocellen weit hin aus . . . . sp.7. rofhnrnalaPz.

er Stirn ist die schsvarze Färbung auf

d. nächste Umgebung d. Ocellen beschränkt sp. 8. denligerahw.

Thoraxrücken auch b. ganz frischen Stücken

mit unbesläubten, glänzenden Stellen . . sp. 9. stylifera IjW.

Thoraxrücken bei frischen Exemplaren ohne

unbestäubte Stellen 10

Taster lang, bis zum Ende der Mundöffnung

oder etwas darüber^hinausreichend . . 11

Taster kurz, bei weitem nicht bis zum'Ende

der WundölTnung reichend 12

^die ganzen Brustseiten roth .... sp. 10. mammj//a/aLw.

11 \nur das vorderste und hinterste Drittel der

' Brustseiten roth sp. 11. pe/»'on«//«Linn.

wenn man die Stirn von vornher 'betrach-

l tet, so bildet die wcifse Bestäubung vor

1 den Ocellen ein ziemlich spitziges, scharf-

/ begrenztes Dreieck sp. 12. cibnria Linn.

iwenn man die Stirn von vornher betrach-

i tet, so bildet die weifse Bestäubung vor

f den Ocellen weder ein spitziges, noch ein

\ scharf begrenztes Dreieck sp. 13. /r»um/»"«Lw.

14*

jauf de

V H n n <

10
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h-\\ linbp in (iiospr Debersiiht nur Merkmale angewendet, wel-

che auf beide Gesriilechler {gleich (^ut passen und dorh zu einer

sicheren Fic.stininiiin^ der Arien führen. Nur die Unlerschcidung

dei" Cnlohntii riliuria Linn. nnd IriiüaltM Lw. ist eine subtile, da

der angegebene unterschied, der einzige, den ich zwischen den

VVpil)chen l)eider Arten anfzutindcn vermag, nur an lebenden Ex-

eiri|)laren mit Sicherlieif wahr/Jinehinen ist. während er hei Iroek-

nen Stücken zuweilen schwer zu crmilleln ist. Ich hemerlsc des-

halb, dals die [Männchen beider Arien an dem verschiedenen Bau

der eigenlhümlichcn ßauchanhänge desto leichter zu unterscheiden

sind; dieselben sind hei Cato/mla ribaria von sehr grofser, bis fast

zu ihrem Ende hin gleicher Breite nnd am Endrande gezähnelt. wäh-

rend sie bei Calobnla trivintis I^w. imr auf der ersten Hälfte sehr

breit, weiterhin aber viel schn)äler sind und einen glatten Endrand

haben.

Diagnosen der neuen Arten.

1. Cnlohnl a lafifrons I^w. c/- — Culobnlae calreafne Fall.

simillinia. seil fronte tfttiore, lerebrä brevinre /o»v.i.v^»/e pastiris totis

niffro-/'Hsrts (tixtifirta. — Long. corp. cum tcrcbrä 4| lin.. Long,

al. ;H ''"• — J^;>l'ia: Kulfuk.

2. Calobat n lon-^ireps Lw. 9. — Aird. nitida, terebrd con-

coUne, occipite Itnigissiino
,

pedibit.s ßiivis, femoribtix postiris ni^ro-

binnnuldtifi. nlnruin relhild posteriore primd ndversns apicem miuits

anguslatn (jUtim in ronfj;etieribus. — I..ong. corp. Cum tercbrA 2'

lin.. Long al. 2 lin. — Patria: Germania.

•i. Catobat a nilens L\v. cf. — Atra nitida, hypoptfe^io tu-

mido ro»ro/orc, orripite modice lonfj^o. appendirihus veutralibus nul-

/i.V. petlibus /Iuris, /"ciikii ibiis po.slicis iii^ro - biatmulalis. — Long.
corp, 2} lin.. Long. al. 2^'^ lin. — l^aliia: Kniluk.

4. Calobata adtisia Lw. cf et ^. — IVipra, thorare cinerea-

fiftllinnsn. olrirum npire nif^rirnule. tnrlaslertio niaris apophxjsi in-

strnrto, terebrd Joemiuae (fuarn affinitim tenniore et ncutiore. —
F..ong. corp. 2y\ — ^y lin., Long. al. 'ij— .3} lin. — Patria: Ger-

mania.

5. Ciitobnla st ifl ifera Lw. c/ et S?. — Atra. nitida, thora-

fis dorso praeter l/lflr^^•/»rHl antirnm et firaeter viltas lalrrnUs nl-

bidn-polliiKiso. prdibus jhtris. /tmormn posliroruin ntiuulo stdidpiciili

nif^ro , flu fast rrtio mnris in (ipnp/njsini ralidnm produrlo . terebrd

foeminae tntd ntrd, (piant in Cnlobnlii ribnrid Linn. et Iririnli ]j\\.

minus rrnssd — Long corp. 2,\ — 2|^ lin . Long. al. 2^ — 2-J-7

lin. — Patria: Kulluk.
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